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Pfingsten.

Rlnsre armen, heißzerquälten
Unruhherzen find wie Länder

ohne tiefe, klare Quellen,
ohne starker Ströme Meerfahrt, —
Dunkelländer ohne Hellen.

Sieh, wir sind voll banger Dürre!
Gottesstrom, dein Helles Fließen
ranscht von fern durch unfre Nächte.
Vater, tausend Herzen flehen
daß dein Strom Erlösung brächte.

Daß er rausche, daß er fließe,
tote Lande überschütte,
glüht das psingstliche Erwarten.
Gottesgeist, Erfüllung spende!
Schaff aus Wüste uns zum Garten.

Julie Weidenmann,

MngstgeSanken.

Pfingsten, heiliger Geist, Geisteskraft! Ist nicht jedes Wort und
jeder Gedanke, der damit zusammenhängt, ein Vorwurf für uns

^ Christen von heutzutage? Klingt es nicht wie lauter Hohn auf
unsere Zeit? Die Christenheit von heute bietet das direkt entgegengesetzte

Bild der Jüngergemeinde von Jerusalem: dort frohe Erwartung

der kommenden Dinge, heute niederdrückende aussichtslose Rat-
und Ziellosigkeit, dort völkerumspannende Einigung und Gemeinschaft
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